NATURWISSENSCHAFTLICHE
GEOGRAPHIE

Vorlesung 1 \m |
Lernziele Assoc Prof Dr
& Organisatorischer Ablauf Hermann Klug
& Voraussetzungen und
Erwartungen & +43 662 8044 7561
& Exkursion Dachstein und >4 hermann.klug@plus.ac.at
Koppl @ https://www.plus.ac.at/zgis/klug

Paris-Lodron Universitat Salzburg | Fakultat Digitale und Analytische Wissenschaften | Fachbereich Geoinformatik - Z_GIS



Lernziele dieser Einheit

Die Studierenden ...

& verfugen uber Kenntnisse zu den administrativen Inhalten
der Vorlesung (Termine, ubergeordnete Inhalte, Lernziele,
Kompetenzen, Prufungsmodalitaten)

& konnen sich die Vorlesungsliteratur beschaffen
& wissen um die zeitliche Belastung der Vorlesung bescheid

& Kennen die Fachliche Erweiterung (Exkursion Koppl) und die
Exkursion zum Dachstein
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Kompetenzen dieser Einheit

Die Studierenden ...

& melden sich eigenstandig bei der Fachlichen Erweiterung in
Koppl und der Exkursion in den Dachstein an

& arbeiten die Lehrveranstaltungsinhalte mit der ihnen
bekannten Literatur bis zur nachsten Sitzung auf und sind auf
Fragen zur jeder Vorlesungseinheit vorbereitet
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Hermann Klug

& 1995-2001: Studium der Geographie und
Landschaftsokologie in Hannover

& Spezialisierung auf Bodenkunde, Landschaftsplanung und Geologie
& 2001-2006: Doktorat in Geoinformatik und Landschaftsokologie

& Spezialisierung in Prozessautomatisierung im Landschaftsbereich
& 2014-2015: Habilitation und Ass-Prof Stelle am IFFB Geoinformatik

& Spezialisierung auf automatisierte Web-Prozesse mit
Landschaftsbezug

& Seit 2015: Assoziierter Professor
& venia docendi in Geographie und in Geoinformatik
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Einordnung der VU in das Studium

Gebundenes Wahlfach (8 ETCS)

Bachelor-Arbeit (4 ECTS)

GW 7 Begleitung der padagogisch-praktischen Studien (6 ECTS)

GW 6 Integrative und problemorientierte Fragestellungen der Geographie und Okonomie (12 ECTS)

GW 2 Lernfeld GW 3 Lernfeld
Naturwissenschaftliche Sozialwissenschaftliche GW 4 Lern_feld \{thschaft
G hi dih . . und Didaktik der GW 5 Lernfeld (Geo- und
eographie und inre Geographie und ihre N . . . -
Didaktik Didaktik 6konomischen Bildung Wirtschafts-) Medien und
Fachdidaktik (4 ECTS) Fachdidaktik (4 ECTS) Facl.mdldaktlk !4 ECTS) |h.re Du':laktnk
Fachliche Erweit . ) Fachliche Erweiterung (3 Fachdidaktik (2 ECTS)
achliche Erweiterung Fachliche Erweiterung (3 !
ECT ECTS) Basis-LV (8 ECTS)
(3 ECT) ECTS) Basis-LV (8 ECTS)
Basis-LV (8 ECTS) Basis-LV (8 ECTS)

GW 1 Fachliche und fachdidaktische Orientierung GW
Einfiihrung in geographisches und 6konomisches Denken (4 ECTS, 2 SWS)
Einfiihrung in die Fachdidaktik (4 ECTS, 2 SWS)

Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten (4 ECTS, 2 SWS)

Bildungscluster Osterreich-Mitte
Lehramtsstudium Sekundarstufe
Studienfach Geographie und Wirtschaft
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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2016 Ausgegeben am 9. August 2016 Teil IT

219, Verordnung: Anderung der Verordnung iiber die Lehrpline der allzemein bildenden
héheren Schulen: Anderung der Bekanntmachung der Lehrpline fiir den
Religionsunterricht an diesen Schulen

219. Verordnung der Bundesministerin fiir Bildung, mit der die Verordnung tuiber die
Lehrpline der allgemeinbildenden hoheren Schulen geindert wird; Bekanntmachung,

mit der die Bekanntmachung der Lehrpliane fiir den Religionsunterricht an diesen
Schulen geandert wird

Seiten 59-67 | 134 | 164

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA 2016 Il 219/BGBLA 2016 Il 219.pdf [7 - 79]



https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2016_II_219/BGBLA_2016_II_219.pdf

Die Rahmenbedingungen

Die Lehrveranstaltung orientiert sich inhaltlich an der "219.
Verordnung der Bundesministerin fur Bildung”. Diese spezifiziert
die Lehrplane der allgemein bildenden hoheren Schulen im
"Bundesgesetzblatt fiir die Republik Osterreich (Jahrgang 2016
Ausgegeben am 9. August 2016 Teil Il)". Ferner folgt die
inhaltliche Ausrichtung dieser Lehrveranstaltung den
Richtlernzielen der osterreichischen Lehrplane an
allgemeinbildenden hoheren Schulen (AHS), Hauptschulen (HS)
und Neue Mittelschulen (NMS) im Lehrfach Geographie und
Wirtschaftskunde.

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA 2016 Il 219/BGBLA 2016 Il 219.pdf [8 - 79]



https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2016_II_219/BGBLA_2016_II_219.pdf
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Anmeldung zur Vorlesung

Allgemeine Angaben

Titel Naturwissenschaftliche Geographie fiir das Unterrichtsfach GW (PH Linz)
Nummer GWB.b21
Art Vorlesung mit Ubung
Semesterstunden 2 Vorlesung/2 Ubung > (YW . v,
Angeboten im Semester Sommersemester 2026 & OH Be]trag gezahlt‘

ortragende’r  &Klug, Hermann & Inskribiert bzw. zum Studium

Administrative Zu ruc kge me ld et?

Mitarbeiter#i .
I _— & STEOP eingetragen?
ganisation FB Umwelt und Biodiversitat
(Kontakt) ® Personen mit Problemen bitte in

S I e e Details der Pause bei Alfons Koller
LV-Kategorien » Zuordnungen: 1 melden!

https://online.uni-salzburg.at/plus_online/pl/ui/$Sctx/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=646975 [10 - 79]



https://online.uni-salzburg.at/plus_online/pl/ui/$ctx/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=646975
https://online.uni-salzburg.at/plus_online/pl/ui/$ctx/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=646975
https://online.uni-salzburg.at/plus_online/pl/ui/$ctx/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=646975

Naturwissenschaftliche Geographie (GW B 2.7) MOOd le

Startseite / Kurse / Lehramtsausbildung GW im Cluster Osterreich Mitte / Naturwissenschaftliche Geographie (GW B 2.1)

‘ Lehramtsausbildung GW im Cluster Osterreich Mitte / Naturwissenschaftliche Geographie (GW B 2.1)

‘ Kurse suchen n

O

Allgemeiner Uberblick zur Naturwissenschaftliche Geographie (GW B 2.1) &

In diesem Ordner finden Sie das wichtigste Dokument der Lehrveranstaltung]VU_MNaturwissenschaftlicheGeographie.pdf]
der Vorlesung, spezifiziert samtliche Voraussetzungen, Rahmenbedingungen und administrative Vorgehensweisen. Neben der Darstellung der Lernziele,
Kompetenzen und den zu erreichenden Fahigkeiten werden Hinweise in der LV eingesetzten und empfohlenen Literatur gegeben. Dardber hinaus werden
Informationen zur Lernzielkontrolle am Ende des Semesters bereitgestellt und Verbindungen zu weiterfihrenden Kursen hergestellt.

Es beinhaltet eine Kurzbeschreibung

https://gwb.schule.at/course/index.php?categoryid=23

[11 - 79]



https://gwb.schule.at/course/index.php?categoryid=23

v Uberblick tber die Lehrveranstaltung

Dieses Manuskript beinhaltet samtliche Rahmenbedingungen, Kurzbeschreibung, v D U b b l o k
Lernziele und Kompetenzvermittlung in der Lehrveranstaltung (LV) "Naturwissensck e r e r l C

Beginn der Vorlesung in der Einfihrungsveranstaltung prasentiert wurden. Sollten {

teilen Sie mir dies bitte mit.

@ VU_NaturwissenschaftlicheGeographie.pdf

Der Inhalt dieser Datei liefert Ihnen samtliche Informationen zur Vorlesung. Sie Sollten diese Datei daher griindlich
studieren, um die einzelnen Anforderungen der Lehrveranstaltung nachvollziehen zu kénnen. Dazu zéhlen insbesondere
die Informationen zur Leistungsiiberprifung.

C:) Zu den Informationen zur LV in PLUS-online
Dieser Link flihrt Sie zu PLUS Online. Dort kénnen Sie sich zur Lehrveranstaltung anmelden. Mit der Anmeldung werden

Sie in Folge bei der lernplattform inskribiert, sodass Sie Zugang zu den geschiitzten Bereichen der Lehrmaterialien
bekommen. Wenden Sie sich bitte an Alfons Koller, sollten Sie Schwierigkeiten mit dem Zugang haben.

C:) Zum Onlineraum der Hybriddurchfiihrung

Die Lehrveranstaltung ist als Préasenzveranstaltung konzipiert. Wir erwarten, dass Sie zehnmal im Semester an die PH-Linz
anreisen und dort im Horsaal an der VU mitarbeiten. https://gwb.schule.at/course/view.php?id=417 [12-79]



https://gwb.schule.at/course/view.php?id=417

Literatur zur Vorlesung

Studierende kénnen sich in der Uni Salzburg tber E

kdnnen Sie auf 6ffentlich zugéanglichen PCs in der B Lite rat u r Z u r Vo r les u ng

Internet zugreifen. Von Zuhause aus kénnen die Stu
ebenfalls mit der Uni Salzburg verbinden und damit
Literatur der Verleger Elsevier, Springer, UTB und andere zugreifen.

Alles aufklappen

Studierende kdnnen sich auch von Zuhause aus mit dem Netzwerk der Universitat Salzburg verbinden.
Dadurch wird erméglicht, auf Literatur von SpringerLink zuzugreifen und diese herunterzuladen. In der
angehangten Powerpoint finden Sie eine Beschreibung, wie Sie sich mit dem Netzwerk der Universitat

Salzburg verbinden kénnen.

@ Anleitung

> Endnote Library

> Ahnert (2015): EinfGhrung In Die Geomorphologie

> Amelung et al. (2018): Lehrbuch der Bodenkunde

https://gwb.schule.at/course/view.php?id=465 [13 -79]



https://gwb.schule.at/course/view.php?id=465

Lehrveranstaltung

NaturVéLs:ge?as::iaeftliche Das WesentliChe Zur
#.w  Vorlesung steht in
diesem PDF!

Lehrveranstaltungsleiter

Assoz Prof Dr Hermann Klug
Paris-Lodron Universitat Salzburg
Fachbereich Geoinformatik (Z_GIS)
Schillerstr. 30, Geb&aude 10, 2. Stock, Raum 202
| +43 662 8044 7561
hermann.klug@plus.ac.at
@ https://www.plus.ac.at/zgis/klug
Besprechungstermine: nach Vereinbarung

Sommersemester 2026

Abhaltung geblockt an zehn Veranstaltungen auf einem Donnerstag
von 10:30 - 12:00 (erste Einheit), 12:00 - 12:45 (45 Minuten Mittagspause),
12:45 - 14:15 (zweite Einheit), 14:30 - 16:00 (dritte Einheit)
Ort: Salesianumweg 3, 4020 Linz | Raum: AHO1
Organisation: FB Geoinformatik - Z_GIS
Lehrveranstaltungsnummer: GWB.b21
ECTS: 8 | Stunden: 200

Semesterstunden: 4

https://gwb.schule.at/pluginfile.php/15697/mod resource/content/14/VU NaturwissenschaftlicheGeographie.pdf [14 - 79]



https://gwb.schule.at/pluginfile.php/15697/mod_resource/content/14/VU_NaturwissenschaftlicheGeographie.pdf

Spezifika der Lehrveranstaltung

LV Titel LV-Kurz- LV- Anmel- | Tag Leiter
zeichen Typ dung

Naturwissen- GWB.022 4 2 PLUS Do 10:30- PH-Linz Klug
schaftliche B 2 1 16:00

Geographie fir das
Studienfach GW

4 Semesterwochenstunden = 2 Einheiten zu je 90

Minuten in 15 Wochen Semesterdauer

[15 - 79]



European Credit Transfer System
8 ECTS = 200 Stunden

ei 14 Wochen = 15 Stunden/Woche!

[16 - 79]



Erwartungen

= Bei 45 Stunden Prasenzzeit (10 Termine bei 3 Einheiten a 90
Minuten) verbleiben 155 Stunden eigene Arbeitszeit!

= Bei 30 Lehreinheiten verbleiben 5 Stunden PRO Einheit zur
Nachbereitung!

: Erfolgrelche Studlerende lernen stets kontmmerllchI

7 ]
i
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Was erwartet Sie in der VU
» "Naturwissenschaftliche Geographie®

[18 - 79]
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&

Erlauterungen der vorherigen Folie

WIN -

(O 2 AN

O 0 NYNo

Verdunstung aus dem Meer
Wolkenbildung

Niederschlagsverdunstung vor
Erderreichung

Zuflusse von Oberliegern

Abwasserabfluss aus Industrie
und Haushalt

Brauchwasserverdunstung

Verdunstung von
Wasseroberflachen

Pflanzen-, Tier-, Mensch-
Verdunstung

Quellhorizont uber Tonschicht

10 Wasserverbrauch (Kuhlwasser)
fur Stromerzeugung

11 Oberflachenabfluss direkt ins
Meer

12 Grundwasserabfluss zum Meer
13 Wasserarmer Kalkstandort

14 Dolinen (Auswaschung im
Sandstein)

15 Grundwasserverbrauch
16 Talauen

17 Grundwasserdargebot
18 Durchlassiger Sandstein
19 Zerklufteter Kalkstein

[19 - 79]



Kurzbeschreibung

Als Basis der Naturwissenschaft fuhrt die Lehrveranstaltung in die empirische
Erfassung, Beschreibung und Erklarung der Strukturen, Prozesse und
Wechselwirkungen/Funktionen in der Geosphare ein. In diesem Zusammenhang
werden Teilsysteme in die Kompartimente Meteorologie und Klimatologie, Biosphare,
Relief, Pedologie, Hydrologie und Lithologie untergliedert und zugehorige Mess-,
Regel-, Analyse- und Kreislaufprinzipien vorgestellt. Uber vermittelte
wissenschaftliche Theorien, Ansatze, Methoden und Techniken werden
Umweltzustande reproduzierbar erfasst, analysiert, interpretiert und
gesellschaftsrelevante Handlungsoptionen daraus abgeleitet. Die Basis der
Handlungsnotwendigkeiten ergibt sich aus raum-zeitlichen Analyse von
Landschaftsveranderungen. Diese wiederum basieren auf geookologische Faktoren
welche aus einer Kombination von vermittelten naturraumlichen Prozessen,
Funktionen und Strukturen sowie soziale Gegebenheiten resultieren. Eine Synthese
der Zusammenhange der Teilsysteme rundet das Verstandnis der komplexen Realitat

im Wirkungsgefuge zwischen Biosystem, Geosystem und belebten Faktoren ab.
[20 - 79]
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Kompartimente,

Partialkomplexe, Spharen

Q+q
(Q+g)(1-x)
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absorbiert

Ausstrahlung

Absorption?

absorbierte Ausstrahlung?
Bodenwarmestrahlung
direkte Ausstrahlung
Dampfdruck (Luft)
Dampfdruck (Oberflache)
Evapotranspiration?
Gegenstrahlung

Strom fiihibarer Warme
diffuse Sonnenstrahlung
direkte Sonnenstrahlung
direkte + diffuse Sonnenstrahlung
Globalstrahlungsinput
gesamte Reflexionsstrahlung
Reflexion?

erneute Reflexion?
Temperatur in der Bodenschicht n
Temperatur {Gestein)
Lufttemperatur

Temperatur (Oberflache)
Strom latenter Warme

nein

ja

<> Regler

Speicher

‘_.l>_ Eingabe/Ausgabe

T _|| Subsystem

v gemessen

Aus der Literatur enthommen

%
b g

berechnet

Qualitativ, zum System gehorig
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@&  Kompartiment und Partialkomplex

Kompartiment, i.A. der Teil eines Ganzen.
Der Begriff Kompartiment wird vor allem
in der Systemanalyse verwendet und
bezeichnet einen Teil eines Systems, also
ein meist strukturell abgrenzbares
Teilsystem. In den Systemen der
Physischen Geographie werden in erster
Linie die naturlichen Hauptbestandteile
jedes Erdraumausschnittes, namlich
Gestein, Deckschichten, Boden, Vegetation
und bodennahe Luftschicht als
Kompartiment bezeichnet
(Partialkomplex).

aus: http://www.spektrum.de/lexikon/geographie/kompartiment/4257
aus: http://www.spektrum.de/lexikon/geographie/partialkomplex/5845

Partialkomplex, Begriff aus der
Landschaftsokologie; als Schichten oder
Bereiche verstandene Subsysteme von
Landschaften bzw. Geookosystemen. Sie
zeichnen sich durch charakteristische
Strukturmerkmale, Funktionen und
Funktionszusammenhange aus und stehen
untereinander in Wechselwirkung. Die
klassischen Partialkomplexe sind: Relief,
Gestein, Boden, Wasser, Klima, Vegetation
und Tierwelt. Sinnvolle Partialkomplexe im
Rahmen einer Systembetrachtung sind:
Luftschicht, Pflanzendecke, Zoosystem,
Bodenoberflache, Humus, Mineralboden,
Bodenwasser, Gestein und Grundwasser.

[22 - 79]


http://www.spektrum.de/lexikon/geographie/kompartiment/4257
http://www.spektrum.de/lexikon/geographie/partialkomplex/5845

Verstehen und abbilden der Realitat

(Systemanalyse)

& Eingabe und Ausgabe

& Speicher

& Prozesse

Y & Flusse von Materie, Stoffen,

/ Y o Gasen, Energie

] / Z S Zweidimensionale Darstellung in einem
N E gh% E {’ "vollstandigen" (d. h. denkbaren)
| |

LT 1. Ve Gesamtmodell der Realitat.

Disziplindre Ausschnittsbetrachtungen der Realitat

Disziplinarer Interessensbereich
/9 {2_ 5 _/__\; 4 §; /7E Konkret untersuchte Systemelemente aus
Disziplin Disziplin hier nichtdargestellte weitere methodischen Grinden Vereinfachte
A B mogliche disziplinare Sichtweisen
Untersuchung [23 - 791

aus: Leser (1997, S. 20)



@g Synthese von (a)biotischen Subsystemen

e Atomsphire
A\
C chemische Zusammen-
setzung, z. B. CO, b
° Klimaelemente
“ 7
“ o]
"
]
=~ Geosphire Biosphare
w
- physiogeografische aufierhalb Biozdnose,
Faktoren, z. B. Relief, z. B. Wildverbifs, a
o Gestein Schidlinge
=
\ regionales /
Okosystem .
(Biozdnose)

Pedosphare Hydrosphare Abb.7
Bodenfaktoren, Wasserfaktoren, Schema dﬁcr Wedr’sclwzr-
z. B. physikalischer Zu- 2. B. Bodenwasser- kungen eines reqionalen

stand, Nahrstoffe gehalt Okosystems mit biotischen
4 2 . N und abiotischen (geookolo-
e w gischen) Umweltfaktoren
o .. C ..
6 o1 o g iS (nach Kiotzer 1989, ver-
aus: Schonwiese (2013, S. 35) U % dndert). [24 - 79]
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Schema geowissenschaftlicher

Regime und Fachrichtungen

interplanetarischer -— Astronomie
Raum
Atmosphare _
Biologie = ---- - Metgorolggle
Geographle )»*Jliiﬁuﬁfn e GlaZIO|OgIe

Hydrologie, Bodenkunde

Geologie ——~ —~— (zeanographie

feste Erde -<— Geophysik,
Geochemie

Grundlagenwissenschaften: Physik, Chemie, Okologie,
Mathematik, Informatik

aus: Schonwiese (2013, S. 61) [26 - 79]



@g Synthese von (a)biotischen Subsystemen

Verstandnis und Verknupfung
von Einzelsystemen

Klimasystem
Pedosystem Hydrosystem %;

aus: Leser (1997, S. 153) [27 - 79]



des elementaren
Okosystems

433y

MORPHOGRAPHISCHE
MERKMALE IN DER
LANDSCHAFTSEINHEIT

ol

- IMORPHOBIIAPHISCHE
| AM STANDORT

MORP'uOBHAPmSCHE
AM STANDORT

GESTEIN

© TH. MOSIMANN 1988

nach: Mosimann, aus: Leser (1997, S. 264/265)

D Strukturvariable ‘unversnderlich’ s«mmmm\mwm l:l Speicher

<x T3 Energieliuss <D Transport von Wasser <Sxw55% Transport von Stoffen

=~ Kapazititsregler
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Ao
Au
Kw -
Du
ET

IC

If

Ifz

Ik

Qlout

Qtur
StFr

SK
Si

WKH

Abfluss an der Oberflache
Abfluss unterirdisch
Warmeleitfahigkeit
Durchlassigkeit
Evapotranspiration
Interception

Interflow

Interflowzuschuss
Infiltrationskapazitat
Niederschlag

langwellige Ausstrahlung
turbulenter Warmetransport
Stofffracht
Sorptionskapazitat

Sickerung
Temperatur
Wasserkapazitat der Humusdecke

PET
PGV

PVsp
QB
QET

QH
QKdir
QKstr
QKnet

potenzielle Evapotranspiration
Porengrélienverteilung

Wasserstoffionenkonzentration
Porenvolumen fur Haftwasser
Bodenwarme

latenter Warmetransport
Warme im Humus

kurzwellige Direktstrahlung

kurzwellige Himmelsstrahlung
Nettostrahlung
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Zeitliche Anderungen

aus: Leser (1997, S. 325) [30 - 79]



Ziele der Veranstaltung zur

"Naturwissenschaftlichen Geographie”

Umsatz- und Untersuchung
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@é Ziele der Veranstaltung zur
s T4

"Naturwissenschaftlichen Geographie”

Integration horizontaler
und vertikaler Betrachtung Absicherung der
Datenextrapolation

Landschaftstyp

/

Extrapolation

| S

@ Testgebiet
\\

N\

aus: Leser (1997, S. 325) [32 - 79]
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Voraussetzungen

Fur den Besuch dieser Lehrveranstaltung sind keine spezifischen Voraussetzungen und
Vorkenntnisse innerhalb der naturwissenschaftlichen Geographie notwendig. Es werden
allerdings thematisch relevante schulische Grundkenntnisse aus den Fachern Physik, Chemie,
Biologie & Umweltkunde und Geographie & Wirtschaftskunde auf Maturaniveau vorausgesetzt.
Diese Inhalte zur Vorbereitung der Veranstaltung zur naturwissenschaftlichen Geographie
werden in Absprache mit Susanne Oyrer und Alfons Koller im Propadeutikum im 1. Studienjahr
am Standort Linz gelehrt.

Diese Vorlesung bietet die Rahmenbedingungen zum Einstieg in das Thema der
naturwissenschaftlichen Geographie. Die Inhalte konnen und sollen nicht in vollstandiger Tiefe
vermittelt werden. Es wird von den Studierenden erwartet, dass die wahrend der Veranstaltung
angesprochenen Themenbereiche durch eigenstandige Organisation und Steuerung im Rahmen
des selbstandigen Lernens weiterfuhrend erarbeitet werden. Die dafur eingeplante Zeit ist
Kapitel 1.2 zu entnehmen.

Die Sprache innerhalb der Lehrveranstaltung ist Deutsch. Dennoch werden einige Folien wie
auch zusatzliche Arbeitsmaterialien in englischer Sprache - der Wissenschaftssprache -
ausgegeben. Ein ausreichendes Leseverstandnis in englischer Sprache wird vorausgesetzt.

[34 - 79]
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05.03.2026

12.03.2026

19.03.2026

26.03.2026

16.04.2026

23.04.2026

30.04.2026

07.05.2026

21.05.2026

28.05.2026

Organisatorisches
Atmosphare .
Hydrosphare Term]ne & Inhalte
Hydrosphare

Pedosphare

Pedosphare

Geomorphologie/Relief

Biosphare

Lithosphare

Zusammenfassung, Prufungsbesprechung,
Ausblick Ubungen WS 2026/2027
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Inhalte

Die Gliederung erfolgt inhaltlich (z. B. Klimatologie/Meteorologie) auf vertikaler Basis von der Atmosphare
bis zur Geologie. Fur die einzelnen Kompartimente (z. B. Meteorologie) ergeben sich ubergeordnete
Lernziele (z.B. Windsysteme), welche in Feinlernzielen (z. B. Fohn, Bora, Land-/Seewind, Berg-/Talwind)
untergliedert werden. Ubergeordnet ergeben sich daraus folgende inhaltliche Schwerpunkte:

&

&

Beschreibung der Struktur- und Funktionsmerkmale von Landschaften und Okosystemen (Boden,
Vegetation, Tierwelt, Klima), einschlieBlich der Kulturlandschaften.

Vermittlung der Beziehungen von Prozesse, Funktionen und Strukturen in Okosystemen und deren
landschaftsokologische Zusammenhange.

Auseinandersetzung mit endogenen und exogenen Prozessen der Reliefentwicklung.

Vertiefung der Dimensionsbereiche des Klimas (Mikro, Meso-, Makroebene), Klima des Alpenraumes,
globale Zirkulationen und Luftmassenbewegungen, regionale Luftmassensysteme und
Witterungserscheinungen.

Darstellung fundamentaler physisch-geographischer Aufnahme- und Messverfahren.

Abriss zu bestehenden Forschungsansatzen (landschafts-, stadt-, humanokologisch, systemtheoretisch)
und deren Anwendung auf Problemfelder (zum Beispiel Klimawandel, Urbanisierung, Naturgefahren
und -risiken), die die geographischen Dimensionen widerspiegeln (global, regional, lokal)

Naturwissenschaftliche Geographie in den Lehrplanen der Sekundarstufe | und Il

[36 - 79]



Lernziele

http://3.bp.blogspot.com/_m_azyeAWtZs/TJ70uiQuBKI/AAAAAAAAABY /1fZJRwWmMj84/s1600/Bildschirmfoto+2010-09-26+um+09.21.52.png [37 - 79]



Lernziele

Lernziele spezifizieren die beabsichtigten Ergebnisse der Vorlesung. Sie beschreiben bzw. definieren das von den Studierenden erwartete
Endverhalten. Die Inhalte sind entscheidend fir die Lernzielkontrolle (Priifung) und sind daher in Bezug zu einem beobachtbaren
(messbaren) Verhalten formuliert. Damit dienen die Lernziele zur konkreten Antizipation der Ergebnislage am Ende dieser
Lehrveranstaltung und fokussieren Inhalte und Fertigkeiten in Bezug zur Zielerreichung. Die Studierenden

&

&
&

verfugen uber ein breites Basiswissen zu den Prozessen der Litho-, Pedo-, Bio- und Atmosphare von lokaler bis globaler Ebene und
konnen diese zu aktuellen gesellschaftlichen Diskursen, zum individuellen Handeln und den geltenden Lehrplanen in Beziehung setzen.

konnen chemische, biologische und physikalische Prozesse und ihre Interaktion auf verschiedenen Skalenebenen veranschaulichen.
verstehen die physischen Aspekte der Mensch-Umweltbeziehungen und konnen diese erklaren.

kennen wissenschaftliche Methoden der Zonierung und Regionalisierung, konnen diese auf ausgewahlte Fragestellungen anwenden und
die Ergebnisse kritisch analysieren.

kennen wesentliche Methoden der naturwissenschaftlichen Geographie und konnen diese anwenden.

Ordnen physiogeographische Sachverhalte richtig ein, konnen diese mit wissenschaftlichen Quellen kritisch hinterfragen, auswerten,
bewerten und in einen gesellschaftlich relevanten Gesamtkontext bringen.

konnen querschnittsbezogene Unterschiede zu bzw. Zusammenhange zwischen den geographischen Nachbardisziplinen, wie
Meteorologie, Klimatologie, Bodenkunde, Geologie, (Landschafts-)Okologie etc. erkennen und diese Unterschiede und
Zusammenhange in einem raum-zeitlichen Kontext explizit darstellen.

beherrschen die zentralen Konzepte, Theorien und Anwendungsperspektiven in der naturwissenschaftlichen Geographie und konnen
die thematisch vielfaltigen Inhalte methodisch sachrichtig bearbeiten.

konnen Frage- und Problemstellungen aus dem Gebiet der Naturwissenschaftlichen Geographie auf vorwissenschaftlichem Niveau
eigenstandig erkennen, bearbeiten, reflektieren (argumentieren und begriinden) und aus der Synthese maRgeschneiderte
Entscheidungen treffen.

sind imstande, fachliche Methoden und Konzepte problemorientiert auf gesellschaftliche Herausforderungen in Bezug zur physischen

Umwelt anzuwenden und multiperspektivisch zu betrachten. : |
38-79



Erwartete Leistungen und




Kompetenzen

Kompetenzen beschreiben erwartete Leistungen und besondere Fahigkeiten zur Bewaltigung bestimmter Anforderungssituationen. Solche
Kompetenzen sind fach- bzw. lernbereichsspezifisch ausformuliert und werden an bestimmten Inhalten erworben.

Von den Studierenden wird nach Abschluss dieser Lehrveranstaltung erwartet, dass sie

& verschiedene Lehrplane der allgemeinbildenden hoheren Schulen (AHS), Hauptschulen (HS) und Neue Mittelschulen (NMS) in der
Sekundarstufe auf Basis der Naturwissenschaftlichen Geographie gestalten konnen.

&  wesentliche fachliche Konzepte und Paradigmen naturwissenschaftlicher Disziplinen anwenden konnen und diese gemal einer aktuellen
Interpretation des Unterrichtsfaches miteinander verbinden konnen.

& den kompetenten Umgang der GW-Unterricht mit wesentlichen und komplexen Fachinhalten und Fachmethoden der Geographie vermitteln
konnen.

&  von der lokalen bis zur globalen Ebene Wirklichkeiten innerhalb eines multiperspektivischen Zugangs aufzeigen, vergleichen, bewerten und
kritisch hinterfragen konnen.

& Prozesse und Phanomene interdisziplinar, integrativ und in ihrer Dynamik und Wechselwirkung im Sinne einer Synthesekompetenz erfassen
konnen.

& Das erworbene fundierte Verstandnis raumlicher und zeitlicher Prozesse zu kompetenter Kommunikation sowie zu konstruktivem Handeln
(Kommunikations- und Handlungskompetenz) verwenden konnen.

& gesellschaftlicher Partizipation im Sinne einer Bildung fur nachhaltige Entwicklung anstoBen konnen.
& Reflexionskompetenz liber theoretische Erkenntnisse in praxisnahen Beispielen erwerben.

& sich Uber die vorgestellten Theorien, Konzepte, Methoden, Ansatze und Paradigmen neues Wissen, weitere Erfahrungen, zusatzliche
Qualifikationen und Schlussfolgerungen aneignen konnen.

& Die gelernten Inhalte in den Anforderungsbereich "Reproduktion und Reorganisation” (1) hinaus liber die Fahigkeiten von "Anwendung und
Transfer” (2) sowie "Reflexion und Problemlosung” (3) transferieren konnen.

& Schiilerinnen und Schilern multiparadigmatische und multiperspektivische Betrachtungsweisen vermitteln konnen.

Eigenstandige und weiterfiihrende kritische Informationsverarbeitung werden in dieser Lehrveranstaltung eine untergeordnete Bedeutung haben.
Allerdings werden die hier vermittelten Inhalte in der Ubung im Wintersemester aufgegriffen und auf praxisnahe Anwendungen ubertragepo - 79]



Anwesenheit

 EVERY DAY, ALL DAY, ALL THE WAY

[41 - 79]
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Leistungsbeurteilung

Bereich

a) Wissenvon
Einzelfakten

b) Wissenzu
Begriffen,
Prinzipien,
Konzepten

c) Verstehen von
Zusammenhangen
oder Verfahren

d) Analysieren,
strukturieren

e) Verstehen,
durchdringen
von Kontexten,
modellieren

aus: Labudde (2013, 191)

Beispiele von Fahigkeiten

Mennen, bestimmen,
zuordnen

Beschreiben, aufzeigen,
definieren, erklren

Zuweisen, zuordnen,
verbinden, gliedern,
laborieren, erkunden

Analysieren, Strukturen
herleiten, verbinden,
untersuchen,
interpretieren

Vergleichen, darlegen,
erkliren, verbinden,
vernetzen, modellieren

Beispiele von Aufgabenstellungen

Wie viele Kronblatter haben die
Kreuzblitler?

MNenne die Einheit fiir Kraft und fir
Leistung.

Was passiert, wenn sich noch zwei Kinder
mehr auf die rechte Seite der Wippe
hinsetzen?

Beschreibe mithilfe des Bildes, in welcher
Beziehung die Tiere zueinander stehen.
Lege dar, wie du vorgegangen bist, um
diese Erscheinung im Gelande zu erkun-
den.

Welche Krafte wirken in dieser Situation
auf den Kdrper ein?

Trage die Merkmale zusammen und ordne
sie.

Welche Einfliisse haben Windturbinen auf
Menschen und Tiere?

Beschreibe deine Vorstellungen in einem
Maodell mit Sonne, Erde und Mond.

[46 - 79]



Leistungsbeurteilung

f)

h)

Einschatzen
und beurteilen

Anwenden
von Begriffen,
Konzepten,
Methoden

in Problemen

Entwickeln,
gestalten,
mitwirken

Reflektieren

zu Prozessen,
Handlungsweisen
1. a.

aus: Labudde (2013, 191)

Zusammentragen,
gewichten, einschatzen,
positionieren,
argumentieren, bewerten

Ubertragen und anwenden,
transferieren von
Vorwissen und Fahigkeiten

Ideen generieren,
einbringen, Strategien
entwickeln, erproben,
Perspektiven entwickeln

Machdenken, erdrtern,
ein- und abschatzen,
abwagen

Welche Vor- und Nachteile bringen diese
MaBnahmen der Renaturierung des Bach-
laufes in dieser Umgebung mit sich?

Was konnte in dieser Situation unternom-
men werden, damit die Vogel auf ihrem
Zug in den Siden weniger gefahrdet sind?
Wie konnte Uberpriftwerden, ob diese
neuen MaBnahmen fiir die Fische giinstig
sind?

Tragt eure Ideen fir die Umgestaltung
dieser Umgebung zusammen und erstellt
einen Plan, mitwelchen MaBnahmen ihr
das umsetzen wiirdet.

Uberlege, welchen Einfluss dein Verhalten
in dieser Situation auf Pflanzen und Tiere
hat?

Wie wiirdest du ein ndchstes Mal diese
Aufgabe angehen? Was wirdest du
anders machen?

[47 - 79]
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I Prufungsthema

Briefumschlage
auswahlen und
anhand des
genannten
Oberthemas und

149 - 79]
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Erlauterung zur Prufung

& Sie melden sich zur Prufung an, bekommen einen Termin und
sind bitte ausreichend vorher da.

& Wenn Sie den (virtuellen) Raum betreten, finden Sie einen
(virtuellen) Tisch mit etwas mehr als 70 Fragen in jeweils
einem Umschlag.

& Sie durfen zwei Umschlage umdrehen und finden dort das
jeweilige Hauptthema und das Unterthema. Dies wird ihnen
im virtuellen Raum dann genannt.

& Sie entscheiden sich fur ein Thema und enthehmen die im
Briefumschlag vorhandenen Fragestellungen. Im virtuellen
Raum wird Ihnen die Frage am Bildschirm angezeigt.

[50 - 79]
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= Mi+ Do: 10./11.06.2026
= Anmeldung in Moodle (ab 01.05.2026; 18:00 h)
= Sonderwiinsche im "Wunschforum"
= Anmeldefrist bis 05.06.2026 (23:55h)

= |m Oktober Wiederholungspriifung
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¢ VU Naturwissenschaftliche Geographie und UV Fachdidaktik der naturwissenschaftlichen
Geographie (Gruppen Koller) im Rahmen einer gekoppelten, mindlichen und kommissionellen

LV-Prtfung am Do. 13.6.2019, Fr. 14.6.2019, Mo. 17.6.2019 und Di. 48 25.6.2019 an der PH-

Linz. Ein Nachtermin ist am 14.Nov. 2019 ab 08:30 Uhr geplant.

Prifungsanmeldung
fiir das SS 2026 ab
01.05.2026 18:00

WAY, = LITUGKITK U8 LU - i - 20Urdp - LD e AidDDa = - -
mundlichen Priifung am Fr. 31.5.2019 an der PH-Linz. — \
¢ VU Sozialwissenschaftliche Geographie im Rahmen einer schriftlichen Klausur am Mo. 0) © .

1.7.2019 an der PH-OO0, Do. 19.9.2019 an der PH-Linz (AH01) und Di. 22.10.2019 von 10:00
bis 11:30 Uhr an der PH-00 (Seminarrdaumen 2 u. 3).

e UV Fachdidaktik der sozialwissenschaftlichen Geographie als mindliche kommissionelle
Prifung am Mi—2-6- — Di. 25.6.2019, Mi. 26.6.2019 sowie Fr. 28.6.2019 und
Mo. 1.7.2019 (hachmittags) sowie einem Nachtermin am Fr. 11. Okt. 2019 an der PH-Linz.

e VU Wirtschaftspolitik (Klaus Zerbs) in einer mindlichen kommissionellen Priifung am Mo./Mi.
27./29.5.2019 an der PH-Linz. Nachtermin am Fr. 11. Okt. 2019 an der PH-Linz.
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Bitte Fragen umgehend stellen!
Bitte melden, wenn die Inhalte zu schnell
oder unverstandlich vermittelt werden
oder Sie eine Pause benotigen ’d,
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Mitschriften







Service

Lehrmaterialien

e Sales

o Leasing
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Copyright

Die Ihnen wahrend des Kurses zur Verfugung gestellten
Materialien sind eine Zusammenstellung aus diversen Buchern,
Leitschriften und eigenen Forschungsmaterialien, die hier in
modifizierter Form prasentiert werden.
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TAER v I
' s Zusatzliche Materialien



http://cancersocietybahamas.org/wp-content/uploads/2015/04/csob-reading-material.jpg

Verwendete Referenzen sind soweit vorhanden am Fuld der
Folien vermerkt und auf einer Liste in Moodle im Detail
zusammengefasst.
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' Wir behandeln nur die
Spitze des Eisbergs
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Die Spitze des Eisbergs

& Wir konnen nicht mehr als die Spitze des
Eisberges behandeln.

& Die Naturwissenschaftliche Geographie
unterliegt einem standigen
Entwicklungsprozess, dessen erfolgreiches
Verstandnis stark von lhrer aktiven Tatigkeit
abhangt.

& Es ist prinzipiell wie das Erlernen des
Autofahrens - das Lesen der
Betriebsanleitung hilft wenig, die Praxis
dafur umso mehr!

[63 - 79]
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Dachstein Lehrausgang

Lehrausgang Dachstein zur
Naturwissenschaftlichen
Geographie

Termine (2 Gruppen):

& Gruppe 1:
Mo - Mi 01-03.06.2026 (25 TN)

A# 7 , miiEss @ Gruppe 7 Stand 05.03.2026 | 07:30 Uhr
Lehrveranstaltungsleiter/innen . Mi it Fr 03._05.06.2026 (25 TN)

Hermann Klug Susanne Oyrer, Alfons Koller

oo
Paris-Lodron Universitat Salzburg, Padagogische Hochschule der Diézese Linz ks L] o
Fachbereich Geoinformatik - Z_GIS Salesianumwe: g 3, 4020 Linz, Osterreich n - u n rel Se pe r I S u S a n gep a n
Schillerstr. 30, 5020 Salzburg, Osterreich, 2 +43 732 772666 1183

= | @ Anmeldung bis 25.03.2026,23:55 iiber PLUS

? hermann.klug@plus.ac.at

® https://www.plus.ac.at/zgis/klug ( L'i n k)
—

Sommersemes ter 2026

& Vorbesprechungen

| (Online: https://zoom.us/my/klugh)
. ‘ ® 06.03.2026, 15:00 - 16:00 Uhr

& 27.03.2026, 15:00 - 16:00 Uhr
7 i s o & 28.05.2026, 09:00 - 10:00 Uhr [64 - 79]
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http://www.dachsteinrundwanderweg.at/website/var/tmp/image-thumbnails/0/1196/thumb__lightbox/steiermark001.jpeg
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e

Fachliche Erweiterung
Landschaftslabor Koppl

Inhalt: Exkursion, Fachliche Erweiterung GW B 1.2
Termine Stand 05.03.2026 | 07:30 Uhr

= Gruppe 1: Mo.-Mi. 13.-15.07.2026 (35 TN) R

= Gruppe 2: Mi.-Fr. 15.-17.07.2026 (17 TN)
Kosten: Anreise (Auto, Fahrgemeinschaften!),
Unterkunft (eigenstandige friihzeitige Buchung!) .4
Anmeldung: bis 25.03.2026, 23:55 uber PLUS (Link) o
Vorbesprechungen: Online https://zoom.us/my/klugh e

= 06.03.2026, 16:00 - 17:00 Uhr

= 27.03.2026, 16:00 - 17:00 Uhr

https://gwb.schule.at/course/view.php?id=2251
https://gwb.schule.at/pluginfile.php/369477/mod resource/content/34/ExkursionLandschaftslaborKoppl Linz.pdf
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Naturwissenschaftliche Forschung in

einem Einzugsgebiet

Experimentierebene i ﬁg Splashmessung Testparzellenplatz
— Niederschlagssimulation Labor
— Splasheffekte LB Miniparzellen mit Feldkasten zur

variabier Neigung

— Miniparzellen mit
variabler Neigung

MeBebenen:

— Klima

— Bodenwasser
— Abflul

— Stoffeintréage
— Stoffaustrage

— Feldkasten
— Erosionsmelstabe

-
~

Testparzellen mit

| S—
L)
Regensimulation 1 !

Suspensionssammler

Wetterhitte mit
Normalausstattung

Niederschlagsschreiber

Hellmann-Regenmesser

Niederschlagsfanger fir
Stoffeintragsuntersuchung

Trichterlysimeter

Sedimentgewinnung
Erosionsmelistabe
Testparzellen
Suspensionssammler

Feldstationen zur
Suspensionsgewinnung

Reprasentativ-Bodenprofilgruben
Piirckhauer-Bodenprofile

Erosions- und
Akkumulationsformen

S Suspension/Sediment
— Testparzellen Sgufgkerzen verschiedener B Bodenmaterial
— Feldstationen Tiefen
. NW Niederschlagswasser
Tensiometer verschiedener
Tiefen BW Bodenwasser
Kartierungsebenen: ; ; «
Kar [} Gravimetrische oW Oberflachenwasser {Abfluf)
— Bodenformen od. Bodenfeuchtebestimmungen
— Bodenarten/-typen i E Experimentierebene
— Substrate Venturi-Kanal M
1,23 MeRebenen
Pegel
B Ki 2 Kartierungsebenen
. Oberflachenabflul
= Gedreligfformen Sedimentfracht
— Erosionsformen
= cutz:n{gsarten od. B = Boden - o ~~——_  Bach
—vRgstanan S = Sediment/Schwebstoff | auf chemische und physikalische PR ——
NW = Niederschlagswasser Eigenschaften und Merkmale e
BW = Bodenwasser untersucht “~—~_ Isohypsen
OW = Oberflachenwasser

—=~" Wegenetz
7/ eg

aus: Leser (1997, S. 155) [66 - 79]




U Online Voting

Naturwissenschaftliche Geographie
01
www.ivoting.co
EventCode: NaWiGeoO1

Beantwortung von Fragen mit Ergebnisdarstellung in Echtzeit unter
Verwendung des "iVoting” Werkzeugs

(Die Ergebnisse werden untenstehend nachgereicht)

Fachbereich Geoinformatik — Z_GIS | Paris-Lodron Universitat Salzburg [67 - 79]



@ Ich habe am Propadeutikum
g im ersten Semester teilgenommen




Ich kenne das Periodensystem
der Elemente




Ich kann Elektronen, Atome und
Molekiile auseinanderhalten




@ Ich kann gangige physikalische und
= chemische Einheiten umrechnen




Der Umrechnungsfaktor

von ppm zu ppb ist?

10
100
116%
1000
167%

10000
100000

®» ® © ®
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Physikalische Gesetze (Bewegungsgesetze,
(@ Gravitationsgesetz, Massenanziehungsgesetz,
Ohmsches Gesetz) sind mir bekannt

[73 - 79]



@ Ich kann Winkelfunktionen
<

(Sinus, Kosinus, Tangent) berechnen

Ja

- 95.2%

Nein




Die spektralen Eigenschaften des
Lichtes sind mir bekannt?




Wieviel Stunden muss ich pro Woche in diese

Lehrveranstaltung investieren?

®» © ® &

[76 - 79]



(@ Ich kann mir vorstellen, dieses Werkzeug als Wissensiiberpriifung
s T4

am Anfang eines Vorlesungstages zu verwenden

Ja

Nein

Idee: Nach jeweils drei Einheiten der Vorwoche werden
potenzielle Prufungsfragen direkt abgefragt und beantwortet.

[77 - 79]





http://www.lernen-bilden-foerdern.de/ms-admin/images/1631/29919/pause.jpg

D Fragen

& Was verstehen Sie unter einer Systemanalyse?

& Welche Bedeutung kommt den Begriffen Speicher, Prozesse,
Flusse innerhalb der Systemanalyse zu?

& Welche Erwartungen werden an Sie in der
"Naturwissenschaftlichen Geographie” gestellt?

& Welche Teilsysteme behandelt die Physische Geographie und
wie hangen diese zusammen?

& Was verstehen Geographen und landschaftsokologen unter
Kompartimenten, Partialsystemen und Spharen?

[79 - 79]



	Default Section
	Slide 1: Naturwissenschaftliche Geographie

	Default Section
	Slide 2: Lernziele dieser Einheit Die Studierenden …
	Slide 3: Kompetenzen dieser Einheit Die Studierenden …
	Slide 4: Büro
	Slide 5: Hermann Klug
	Slide 6: Einordnung der VU in das Studium 
	Slide 7
	Slide 8: Die Rahmenbedingungen
	Slide 9
	Slide 10: Anmeldung zur Vorlesung
	Slide 11
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19: Erläuterungen der vorherigen Folie
	Slide 20: Kurzbeschreibung
	Slide 21: Kompartimente,  Partialkomplexe, Sphären
	Slide 22: Kompartiment und Partialkomplex
	Slide 23: Verstehen und abbilden der Realität (Systemanalyse)
	Slide 24: Synthese von (a)biotischen Subsystemen
	Slide 25
	Slide 26: Schema geowissenschaftlicher Regime und Fachrichtungen
	Slide 27: Synthese von (a)biotischen Subsystemen
	Slide 28: Prozess-Korrelations-System des elementaren Ökosystems
	Slide 29
	Slide 30: Ziele der Veranstaltung zur  "Naturwissenschaftlichen Geographie"
	Slide 31: Ziele der Veranstaltung zur "Naturwissenschaftlichen Geographie"
	Slide 32: Ziele der Veranstaltung zur "Naturwissenschaftlichen Geographie"
	Slide 33
	Slide 34: Voraussetzungen
	Slide 35
	Slide 36: Inhalte
	Slide 37
	Slide 38: Lernziele
	Slide 39
	Slide 40: Kompetenzen
	Slide 41
	Slide 42
	Slide 43
	Slide 44
	Slide 45
	Slide 46: Leistungsbeurteilung
	Slide 47: Leistungsbeurteilung
	Slide 48
	Slide 49
	Slide 50: Erläuterung zur Prüfung
	Slide 51
	Slide 52
	Slide 53
	Slide 54
	Slide 55
	Slide 56
	Slide 57
	Slide 58: Copyright
	Slide 59
	Slide 60
	Slide 61
	Slide 62
	Slide 63: Die Spitze des Eisbergs
	Slide 64
	Slide 65
	Slide 66: Naturwissenschaftliche Forschung in einem Einzugsgebiet
	Slide 67: Online Voting
	Slide 68: Ich habe am Propädeutikum  im ersten Semester teilgenommen
	Slide 69: Ich kenne das Periodensystem  der Elemente
	Slide 70: Ich kann Elektronen, Atome und Moleküle auseinanderhalten
	Slide 71: Ich kann gängige physikalische und chemische Einheiten umrechnen 
	Slide 72: Der Umrechnungsfaktor von ppm zu ppb ist?
	Slide 73: Physikalische Gesetze (Bewegungsgesetze, Gravitationsgesetz, Massen­anziehungs­gesetz, Ohmsches Gesetz) sind mir bekannt
	Slide 74: Ich kann Winkelfunktionen  (Sinus, Kosinus, Tangent) berechnen
	Slide 75: Die spektralen Eigenschaften des  Lichtes sind mir bekannt?
	Slide 76: Wieviel Stunden muss ich pro Woche in diese Lehrveranstaltung investieren?
	Slide 77: Ich kann mir vorstellen, dieses Werkzeug als Wissensüberprüfung am Anfang eines Vorlesungstages zu verwenden
	Slide 78
	Slide 79: Fragen


